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(57) Hauptanspruch: Wischblatt, insbesondere für ein 
Kraftfahrzeug, mit einem federelastischen Wischleistenträ-
ger (10, 10a) und einer vom Wischleistenträger (10, 10a) 
getragenen Wischleiste (12, 12a), deren Wischlippe (14, 
14a) sich entlang einer konkaven Seite des Wischleisten-
trägers (10, 10a) erstreckt, sowie mit einer von der Wisch-
leiste (12, 12a) getrennt ausgebildeten Adaptereinheit (16, 
16a) zur Anlenkung an einen Wischarm, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Wischleistenträger (10, 10a) und die 
Wischleiste (12, 12a) im Bereich der Adaptereinheit (16, 
16a) über wenigstens eine in Längsrichtung (18, 20) wir-
kende Formschlussverbindung (54) und/oder Stoffschluss-
verbindung (22, 22a) verbunden sind.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung geht insbesondere aus von ei-
nem Wischblatt nach dem Oberbegriff des Anspruchs 
1.
[0002] Aus der DE 198 35 065 A1 ist ein gattungs-
bildendes Wischblatt für ein Kraftfahrzeug bekannt. 
Das Wischblatt umfasst eine Wischleiste und einen in 
einem Längskanal, der als Hohlprofil ausgebildeten 
Wischleiste angeordneten, bogenförmigen, federe-
lastischen Wischleistenträger, wobei sich entlang ei-
ner konkaven Seite des Wischleistenträgers eine 
Wischlippe der Wischleiste erstreckt.
[0003] Ferner umfasst das Wischblatt eine von der 
Wischleiste getrennt ausgebildete Adaptereinheit zur 
Anlenkung an einen Wischarm. Die Adaptereinheit 
weist auf der der Wischlippe abgewandten, infolge 
des Wischleistenträgers konvex ausgebildeten Seite 
der Wischleiste ein im Wesentlichen von einem 
U-Profil gebildetes Adapterelement aus Blech auf. 
Das Adapterelement ist mit einstückig angeformten, 
krallenartigen Klemmmitteln auf der Wischleiste und 
dem Wischleistenträger befestigt, die eine Kopfleiste 
der Wischleiste und den darin angeordneten Wisch-
leistenträger untergreifen. Mittels einer Spannkraft 
der Klemmmittel wird das Adapterelement auf der 
Wischleiste und der Wischleistenträger in der Wisch-
leiste in Längsrichtung des Wischblatts kraftschlüssig 
fixiert.

Vorteile der Erfindung

[0004] Die Erfindung geht aus von einem Wisch-
blatt, insbesondere für ein Kraftfahrzeug, mit einem 
federelastischen Wischleistenträger und einer vom 
Wischleistenträger getragenen Wischleiste, deren 
Wischlippe sich entlang einer konkaven Seite des 
Wischleistenträgers erstreckt, sowie mit einer von der 
Wischleiste getrennt ausgebildeten Adaptereinheit 
zur Anlenkung an einen Wischarm.
[0005] Es wird vorgeschlagen, dass der Wischleis-
tenträger und die Wischleiste im Bereich der Adapte-
reinheit über wenigstens eine in Längsrichtung wir-
kende Formschlussverbindung und/oder Stoff-
schlussverbindung verbunden sind. Bei einer vorteil-
haft flexiblen Gestaltungsmöglichkeit der Adapterein-
heit infolge der getrennten Ausbildung von der 
Wischleiste können bei einer insgesamt sicheren 
Verbindung zwischen der Wischleiste und dem 
Wischleistenträger ungewünschte, die Betriebsfunk-
tion negativ beeinflussende Quetschungen der 
Wischleiste vermieden werden. Zudem kann ausge-
hend vom Wischarm zur Wischleiste ein vorteilhafter 
Kraftfluss erreicht und ausgehend von einem mittle-
ren Bereich kann eine vorteilhafte freie Beweglichkeit 
zwischen der Wischleiste und dem Wischleistenträ-
ger erzielt werden. Ferner können zusätzliche Bau-
teile, wie insbesondere die Wischleiste und den 
Wischleistenträger zueinander fixierende Endkap-
pen, Montageaufwand und Kosten eingespart wer-

den. Die Wischleiste und der Wischleistenträger kön-
nen dabei allein durch die Stoffschlussverbindung 
und/oder Formschlussverbindung in Längsrichtung 
zueinander fixiert oder es kann zudem eine kraft-
schlüssige Verbindung vorgesehen sein.
[0006] Die erfindungsgemäße Lösung kann bei 
sämtlichen, dem Fachmann als geeignet erscheinen-
den, gattungsbildenden Wischblättern eingesetzt 
werden, wie beispielsweise bei einem Wischblatt mit 
einem Wischleistenträger, der zwei durch Bügel ver-
bundene, in Querrichtung beabstandete Federleisten 
aufweist, zwischen denen eine Wischleiste mit ihrer 
Kopfleiste eingeschoben ist. Besonders vorteilhaft ist 
die erfindungsgemäße Lösung jedoch bei einem 
Wischblatt anwendbar, bei dem die Wischleiste als 
Hohlprofil mit einem Längskanal ausgebildet und der 
Wischleistenträger im Längskanal der Wischleiste 
angeordnet ist. Ohne direkte Kontaktierung zwischen 
der Adaptereinheit und dem Wischleistenträger und 
ohne die Wischleiste gefährdende hohe Spannkräfte 
kann eine vorteilhaft sichere Verbindung zwischen 
dem Wischleistenträger und der Wischleiste sowie ei-
nem Adapterelement der Adaptereinheit erreicht wer-
den.
[0007] Ist die Stoffschlussverbindung zwischen dem 
Wischleistenträger und der Wischleiste von einer 
Klebeverbindung gebildet, kann bei einer einfachen 
Montage eine gewünschte Stoffschlussverbindung 
mit geringem konstruktivem Aufwand erreicht wer-
den, und zwar insbesondere indem bereits bekannte 
Bauteile verwendet werden können. Neben Klebe-
verbindungen sind jedoch auch andere, dem Fach-
mann als sinnvoll erscheinende Stoffschlussverbin-
dungen denkbar, wie beispielsweise eine durch Ultra-
schallschweißen erzeugte Schweißverbindung oder 
eine durch Umspritzen hervorgerufene Stoffschluss-
verbindung usw. Bei einer Wischleiste und einem in 
einem Längskanal der als Hohlprofil ausgebildeten 
Wischleiste angeordneten Wischleistenträger ist ins-
besondere auch denkbar, dass die Wischleiste und 
der Wischleistenträger außerhalb dem Bereich einer 
Adaptereinheit über eine Stoffschlussverbindung ver-
bunden sind, wie beispielsweise an deren Enden 
usw.
[0008] Ist der Wischleistenträger innerhalb eines 
Längskanals der Wischleiste angeordnet, können 
spezielle Zuführbereiche für einen Klebstoff, wie bei-
spielsweise flächenförmige oder kanalförmige Aus-
nehmungen, vorgesehen sein, vorteilhaft ist jedoch 
ein Klebstoff der Stoffschlussverbindung über we-
nigstens eine Injektion in die Wischleiste einge-
bracht, wodurch Umgestaltungen der Wischleiste im 
Hinblick auf die Zuführung von Klebstoff vermieden 
werden können.
[0009] In einer weiteren Ausgestaltung der Erfin-
dung wird vorgeschlagen, dass wenigstens ein Adap-
terelement der Adaptereinheit über eine in Längsrich-
tung wirkende Formschlussverbindung mit der 
Wischleiste verbunden ist. Es kann eine einfache und 
schnelle Montage des Adapterelements und unge-
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wünscht hohe Spannkräfte zur Herstellung einer si-
cheren Verbindung des Adapterelements mit der 
Wischleiste können vermieden werden. Das Adapter-
element kann dabei aus Kunststoff und/oder aus Me-
tall hergestellt sein. Alternativ oder unterstützend zu 
einer Formschlussverbindung wäre ferner denkbar, 
das Adapterelement über eine Klebeverbindung auf 
der Wischleiste zu fixieren, was sich insbesondere 
bei einem Adapterelement aus Kunststoff anbieten 
würde.
[0010] Es sind verschiedene, dem Fachmann als 
sinnvoll erscheinende Formschlussverbindungen 
denkbar. Eine besonders einfache Formschlussver-
bindung mit geringem Umgestaltungsaufwand be-
reits bekannter Bauteile kann jedoch erreicht werden, 
wenn das Adapterelement wenigstens einen Stift auf-
weist, der im montierten Zustand in dessen Längser-
streckung in die Wischleiste eingeführt ist und die 
Formschlussverbindung bildet. Der Stift kann dabei 
in eine bereits vor der Montage vorhandene Ausneh-
mung der Wischleiste eingeführt sein. Ist der Stift na-
gelförmig mit einer Spitze ausgeführt, kann dieser je-
doch vorteilhaft direkt in die Wischleiste eingesteckt 
werden, ohne dass an dieser vorab eine entspre-
chende Ausnehmung vorgesehen werden muss.
[0011] Ferner wird vorgeschlagen, dass zumindest 
ein Adapterelement der Adaptereinheit im montierten 
Zustand in Längsrichtung über zumindest eine Form-
schlussverbindung und/oder eine Stoffschlussverbin-
dung mit dem Wischleistenträger verbunden ist. Die 
Verbindung zwischen der Wischleiste und dem 
Wischleistenträger kann vorteilhaft durch eine direkte 
Verbindung zwischen dem Adapterelement und dem 
Wischleistenträger entlastet werden. Ferner kann 
vorteilhaft durch die Formschlussverbindung 
und/oder Stoffschlussverbindung zwischen dem Ad-
apterelement und dem Wischleistenträger einfach 
eine vorteilhafte Stoffschlussverbindung und/oder 
Formschlussverbindung zwischen dem Wischleisten-
träger und der Wischleiste erreicht werden, beispiels-
weise über einen im montierten Zustand durch die 
Wischleiste und durch den Wischleistenträger hin-
durchtretenden Stift des Adapterelements.

Zeichnung

[0012] Weitere Vorteile ergeben sich aus der folgen-
den Zeichnungsbeschreibung. In der Zeichnung sind 
Ausführungsbeispiele der Erfindung dargestellt. Die 
Zeichnung, die Beschreibung und die Ansprüche ent-
halten zahlreiche Merkmale in Kombination. Der 
Fachmann wird die Merkmale zweckmäßigerweise 
auch einzeln betrachten und zu sinnvollen weiteren 
Kombinationen zusammenfassen.
[0013] Es zeigen:
[0014] Fig. 1 ein Wischblatt in einer Seitenansicht,
[0015] Fig. 2 das Wischblatt aus Fig. 1 in einer 
Draufsicht,
[0016] Fig. 3 einen Querschnitt entlang der Linie 
III-III in

[0017] Fig. 1 in vergrößerter Darstellung,
[0018] Fig. 4 einen Querschnitt entlang der Linie 
IV-IV in Fig. 1 in vergrößerter Darstellung,
[0019] Fig. 5 einen Ausschnitt des Wischblatts aus 
Fig. 1 schräg von oben und
[0020] Fig. 6 einen der Fig. 3 entsprechenden 
Querschnitt durch ein alternatives Wischblatt.

Beschreibung der Ausführungsbeispiele

[0021] Fig. 1 zeigt ein Wischblatt für ein Kraftfahr-
zeug in einer Seitenansicht. Das Wischblatt umfasst 
eine als Hohlprofil ausgebildete Wischleiste 12 mit ei-
nem Längskanal 24, in dem ein bogenförmiger, fe-
derelastischer Wischleistenträger 10 in Längsrich-
tung 18 oder 20 eingeschoben ist (Fig. 1 bis 5). Die 
Wischleiste 12 weist eine Wischlippe 14 auf, die sich 
entlang einer konkaven Seite des Wischleistenträ-
gers 10 erstreckt. Ferner umfasst das Wischblatt eine 
von der Wischleiste 12 getrennt ausgebildete Adap-
tereinheit 16 mit einem in einem Stanz-Biegeprozess 
hergestellten Adapterelement 26 aus Blech zur An-
lenkung an einen nicht näher dargestellten 
Wischarm.
[0022] Erfindungsgemäß sind der Wischleistenträ-
ger 10 und die Wischleiste 12 im Bereich der Adapte-
reinheit 16 über eine von einer Klebeverbindung ge-
bildete, in Längsrichtung 18, 20 wirkende Stoff-
schlussverbindung 22 verbunden. Ein Klebstoff zur 
Herstellung der Stoffschlussverbindung 22 ist über 
eine Injektion, und zwar über eine Injektionsnadel 36, 
wie dies in Fig. 2 und 4 angedeutet ist, in die Wisch-
leiste 12 eingespritzt. Der Klebstoff ist im Bereich der 
Adaptereinheit 16 zwischen dem Wischleistenträger 
10 und der Wischleiste 12 über den Umfang des 
Wischleistenträgers 10 verteilt und füllt insbesondere 
im Bereich der Adaptereinheit 16 eine sich in Längs-
richtung 18, 20 erstreckende, nutförmige Ausneh-
mung 38 in einer der Wischlippe 14 abgewandten 
Seite des Längskanals 24 der Wischleiste 12 aus.
[0023] Das Adapterelement 26 weist auf der der 
Wischlippe 14 abgewandten, infolge des Wischleis-
tenträgers 10 konvex ausgebildeten Seite der Wisch-
leiste 12 einen plattenförmigen, aus zwei Blechwän-
den zusammengefalteten Teilbereich auf, in den eine 
Ausnehmung 40 zum Einhängen eines Bolzens des 
Wischarms eingebracht ist. In Endbereichen des 
plattenförmigen Teilbereichs sind jeweils zwei kral-
lenartige Klemmmittel 42, 44, 46, 48 angeformt, die 
eine Kopfleiste der Wischleiste 12 und den darin an-
geordneten Wischleistenträger 10 untergreifen. Mit-
tels Spannkräften der Klemmmittel 42, 44, 46, 48 wird 
das Adapterelement 26 auf der Wischleiste 12 in 
Längsrichtung des Wischblatts kraftschlüssig fixiert.
[0024] Ferner sind an die Klemmmittel 42, 44 zwei 
sich entlang einer Deckseite der Wischleiste 12 in 
Längsrichtung 18, 20 zur Mitte des Wischblatts er-
streckende Stege 50, 52 angeformt, deren Enden zu 
sich in Richtung der Wischlippe 14 erstreckenden, 
senkrecht auf der Deckseite stehenden Stifte 30, 32
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ausgebildet sind. Die Stifte 30, 32 sind nagelförmig 
mit einer Spitze ausgebildet, sind in deren Längser-
streckung in die Wischleiste 12 eingesteckt und bil-
den eine in Längsrichtung 18, 20 der Wischleiste 12
wirkende Formschlussverbindung 28 zwischen dem 
Adapterelement 26 und der Wischleiste 12. Die Spit-
zen der Stifte 30, 32 ragen bis neben den Wischleis-
tenträger 10 im Längskanal 24 der Wischleiste 12.
[0025] In Fig. 6 ist ein Querschnitt durch ein alterna-
tives Wischblatt dargestellt. Bei den Ausführungsbei-
spielen sind in der Beschreibung im Wesentlichen 
gleiche Bauteile grundsätzlich mit den gleichen Be-
zugszeichen beziffert, wobei zur Unterscheidung der 
Ausführungsbeispiele in Fig. 6 der Buchstabe "a"
hinzugefügt ist. Ferner kann bezüglich gleichbleiben-
der Merkmale und Funktionen auf die Beschreibung 
zum Ausführungsbeispiel in den Fig. 1 bis 5 verwie-
sen werden. Die nachfolgende Beschreibung be-
schränkt sich im Wesentlichen auf die Unterschiede 
zum Ausführungsbeispiel in den Fig. 1 bis 5.
[0026] Das Wischblatt weist eine Adaptereinheit 
16a mit einem Adapterelement 26a auf, das mit zwei 
nagelförmigen Stiften 30a, 32a, ausgehend von einer 
Deckseite einer Wischleiste 12a durch eine Wandung 
der Wischleiste 12a hindurch in eine vorab in einen 
Wischleistenträger 10a eingebrachte Ausnehmung 
geführt ist. Die Stifte 30a, 32a bilden eine Form-
schlussverbindung 34 zwischen dem Adapterele-
ment 26a und dem Wischleistenträger 10a sowie 
eine Formschlussverbindung 28a zwischen dem Ad-
apterelement 26a und der Wischleiste 12a sowie eine 
Formschlussverbindung 54 zwischen dem Wischleis-
tenträger 10a und der Wischleiste 12a.

Schutzansprüche

1.  Wischblatt, insbesondere für ein Kraftfahr-
zeug, mit einem federelastischen Wischleistenträger 
(10, 10a) und einer vom Wischleistenträger (10, 10a) 
getragenen Wischleiste (12, 12a), deren Wischlippe 
(14, 14a) sich entlang einer konkaven Seite des 
Wischleistenträgers (10, 10a) erstreckt, sowie mit ei-
ner von der Wischleiste (12, 12a) getrennt ausgebil-
deten Adaptereinheit (16, 16a) zur Anlenkung an ei-
nen Wischarm, dadurch gekennzeichnet, dass der 
Wischleistenträger (10, 10a) und die Wischleiste (12, 
12a) im Bereich der Adaptereinheit (16, 16a) über 
wenigstens eine in Längsrichtung (18, 20) wirkende 
Formschlussverbindung (54) und/oder Stoffschluss-
verbindung (22, 22a) verbunden sind.

2.  Wischblatt nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Wischleiste (12, 12a) als Hohlprofil 
mit einem Längskanal (24, 24a) ausgebildet und der 
Wischleistenträger (10, 10a) im Längskanal (24, 24a) 
der Wischleiste (12, 12a) angeordnet ist.

3.  Wischblatt nach Anspruch 1 oder 2, dadurch 
gekennzeichnet, dass die Stoffschlussverbindung 
(22, 22a) zwischen dem Wischleistenträger (10, 10a) 
und der Wischleiste (12, 12a) von einer Klebeverbin-
dung gebildet ist.

4.  Wischblatt nach Anspruch 2 und 3, dadurch 
gekennzeichnet, dass ein Klebstoff der Stoffschluss-
verbindung (22, 22a) über wenigstens eine Injektion 
in die Wischleiste (12, 12a) eingebracht ist.

5.  Wischblatt nach einem der vorhergehenden 
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass wenigs-
tens ein Adapterelement (26, 26a) der Adaptereinheit 
(16, 16a) über eine in Längsrichtung (18, 20) wirken-
de Formschlussverbindung (28, 28a) mit der Wisch-
leiste (12, 12a) verbunden ist.

6.  Wischblatt nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Adapterelement (26, 26a) wenigs-
tens einen Stift (30, 30a, 32, 32a) aufweist, der im 
montierten Zustand in dessen Längserstreckung in 
die Wischleiste (12, 12a) eingeführt ist und die Form-
schlussverbindung (28, 28a) bildet.

7.  Wischblatt nach Anspruch 6, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Stift (30, 30a, 32, 32a) nagelförmig 
mit einer Spitze ausgebildet ist.

8.  Wischblatt nach einem der vorhergehenden 
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass zumin-
dest ein Adapterelement (26a) der Adaptereinheit 
(16a) im montierten Zustand in Längsrichtung (18, 
20) über zumindest eine Formschlussverbindung 
(34) und/oder eine Stoffschlussverbindung mit dem 
Wischleistenträger (10a) verbunden ist.

Bezugszeichenliste

10 Wischleistenträger
12 Wischleiste
14 Wischlippe
16 Adaptereinheit
18 Längsrichtung
20 Längsrichtung
22 Stoffschlussverbindung
24 Längskanal
26 Adapterelement
28 Formschlussverbindung
30 Stift
32 Stift
34 Formschlussverbindung
36 Injektionsnadel
38 Ausnehmung
40 Ausnehmung
42 Klemmmittel
44 Klemmmittel
46 Klemmmittel
48 Klemmmittel
50 Steg
52 Steg
54 Formschlussverbindung
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9.  Vorrichtung, insbesondere für ein Wischblatt 
nach einem der vorhergehenden Ansprüche, mit ei-
ner Wischleiste (12) und einem in einem Längskanal 
(24, 24a) der als Hohlprofil ausgebildeten Wischleiste 
(12, 12a) angeordneten Wischleistenträger (10, 10a), 
dadurch gekennzeichnet, dass die Wischleiste (12, 
12a) und der Wischleistenträger (10, 10a) über we-
nigstens eine Stoffschlussverbindung (22, 22a) ver-
bunden sind.

10.  Adaptereinheit mit wenigstens einem Adap-
terelement (26, 26a), insbesondere für ein Wischblatt 
nach einem der Ansprüche 1 bis 8, zur Kopplung ei-
nes Wischarms mit einem Wischblatt, das eine 
Wischleiste (12, 12a) umfasst, dadurch gekennzeich-
net, dass das Adapterelement (26, 26a) zumindest 
einen nagelförmigen, in dessen Längserstreckung in 
eine Wischleiste (12, 12a) einführbaren Stift (30, 30a, 
32, 32a) zur Herstellung einer Formschlussverbin-
dung (28, 28a) mit der Wischleiste (12, 12a) in deren 
Längsrichtung (18, 20) aufweist.

Es folgen 4 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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